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Nro. 77. Mittwoch 4. Dkt. 1854.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
(Revision der Brand - Versicherungs-
Kataster auf dcn 1 . Januar 1855 .)

Nach Art . 12 des Gesez ^S vem
14 . März 1853 findet die Cinschäzrmg
dcr in die Brand -VersicheiniigsAusiall
aufzunchmcirdur Gebäude ordentlicher
Weise im Laufe der lezleu Monate
deS JahrcS statt Auch hat nach
demselben Artikel dcr Gemeiuderath je¬
den Orts aus diesen Zeitpunkt säurmt-
liche VersichciungöAulchläge in dcr Ge¬
meinde zu pusten und eine neue Ciu-
schazuug deijenigen Gebäude zu veran¬
lassen , deren Anschlag zu äutelii ist.

Hiezu ist in Ziffer 9 u . 10 deS
NormalCrlasseS vom 16 . März 1853
vorgeschriebe » :

rr) In der ersten Hälfte deö Mo¬
nats Oktober jeden JahrS hat der Ee-
meiuderatl ) das Draudvei sicher»iigSKa-
taster von Nummer zu Nummer zu
durchgehen und die Versicherungs -An¬
schläge insbesondere in der Richtung
genau zu prüfen , ob nicht die Gebäu¬
de und ihre Zubchordeu eine Werths-
Veränderung erlitten haben und des¬
halb tu dem Versicherungs - Anschlag
zu ändern seien.

ES sind hiebei namentlich die Vor¬
schriften i»r Absaz 2 u . 4 deö Art . 19
des Gesezcs über das allmähligc Al¬
tern und über andere aussergcwvhiilichc
EnlwerthungS - Ursachen ( Sinken dcr
Häuscrpreisc in einem Orte oder ein¬
zelnen Straßen desselben , gewerbliche
Gründe u . s. w .) sorgfältig zu beo¬
bachten.

li) Außerdem ist . die Orts feuer-
schau  jeder Gemeinde angewiesen bei

ihrem jedesmaligen Umgang ein be¬
sonderes Augenmerk darauf zu richte »,
ob im Werth der Gebäude und ihren
Znbehoiden keine Veränderung einge-
treleu sei, zu welcher» Behuf dcr Fe » er¬
schau ein Verzeichnis ; der Gebände-
VersicherungS -Anschläge auf Kosten der.
Gemeinde eingthändigl ist.

Der Ersund ist am Schlüße jedes
Fcueischau -Protokollö und zwar auch
in dem Falle ausdrücklich voizulragcn,
wenn bei einzelnen Umgängen keine
Wahrnehmungen in Betreff nolhwcir-
digcr Veränderung der Versicheinngü-
'ljnschlägc gemacht worden wären.

<-) Zu der jährliche » Prüfung der
VeisicherungoAnsckläge durch den Ge¬
meindet cith sind die OrtSfenei schauer
mit beralhender Stimme beizuziehen,
wobei sie über ihre Vormerkungen , so¬
weit cS nicht schon geschehen, Bericht
'zu erstatten haben.

el) Die im Laufe deS Kalenderjahrs
verkommenden Neubauten und Banän-
deriingen , sowie auch die auf die Klas¬
sifikation Cinstnß habenden Aendciun-
gerr dcr inncin Einrichtung deS Gewer-
bcbctiiebö u dal . bat dcr OnS Vor¬
steher sobald sie zu seiner Kenirtuiß
gelangen , vorznmerkeu , auf dcu lü . Okt.
jeden Jakrö aber ist nach vorgängigem
öffentlichem Aufruf an die GebäudcEi-
gcnlhnmcr rnr Anmeldung der bei ih¬
nen im Laufe des Jabres vorgckomme-
»cu Aciiderungen dem Obcramt zu be¬
richten , ob, wie viele , und welche Ge¬
bäude im Gemeindebczirk einer neuen
und veränderten Scharung oder Klas-
fcneintheilung zu unterwerfen seien.
Diese Berichte sind von den Gcmein-
dcräthen mit dem Aussigen zu beur¬
kunde », daß die erwähnte Prüfung der
GebäudcVcrsicherungsAnschlägc unter
Zuziehung dcr Otts -Feiierschalier statt¬

gefunden habe.
Hienach wollen mm die Gemcindg-

Voisieher in Bezug auf alle Aendcr-
ungen , welche nicht schon bei der lcz-
ten Revision zur Etlcdiguug kamen,
in Tbärigkeit trete » und die auf den
,15 . d M . vorznlegende Berichte er¬
statten , um sofort durch die Schäzungs-
Komnrissionen daS weiter Erforderliche
Vorkehren zu können . Dabei ist nicht
zu übersehen was in dem oberamtii-
cheu Erlasse vom 10 . Aug . d. J . Pkt.
2 — Wochenblatt Nr . 62 — vorgc-
schriebcn worden ist.

Wo die nach Pkt . :r oben vorge-
;chriebene Nevisieu der Braudvcrsicher-
uugS -Auschläge nicht schon aus Anlaß
der leztjährigeu Aenderungcu mit Ge¬
nauigkeit erfolgt sein sollte , muß sie
mm rießmal aufs sorgfältigste vor sich
geben.

Den 2 . Oktober 1854.
K . Oberamt.

Fromm.

Oberamtögcricht Ealw.
(.Gläubiger -Aufruf ) .

In nachbencmnter Gantsache wird
die Schuldcnliquidatio » zu der bczcich-
uetcu Zeit vorgeriommen werde ».

Mau fordert die Gläubiger unter
Veiweisung auf die im Staatsaiizeigcr
erfcheineude weitere Bekaimtmachunng
hicmit auf , ihre Ansprüche gehörig an-
zumclden.

Johann Friedrich , Christi »« Katha¬
rina , undAimaMaria Schmidt
ledig von Agcnbach , am

Montag den 30 . Okt.
Vormittags 9 Uhr

auf drm Rathhaus ür Agenbach.
Den 29 . Sept . 1854.

K . Oberamtsgerichk.
Ebensperger.
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Calw.
(Erinnerung der OrlsVorsteher a»
ausstchende Berichts in Brand -Versi-

cherungöSachen )
Von wenigen Schuldheißenämtcrn

sind die Urkunden in Betreff der ^Er-
öffnung der neuen Vorschriften rücksich t-
lich der Gebäude , welche in die 5 . und
6 . Klasse gehören und welche Urknii-
drn nach dem oberainilichen Erlasse in
Nro . 62 deö Wochenblatts Ziffer 1
längst hätten vorgelegt werden sollen,
eingekvmmcn . Ihre Vorlage wird da¬
her mit der Aufforderung erinnert , zu¬
gleich darüber ru berichten , wie die
Auslagen in Ziffer 4 und 5 jenes Er¬
lasses befolgt wurden.

Rückstände in beiderlei Betreff , wel¬
che nicht bis 15 . Oktober beseitigt
sind , haben WarlbotenAbsenvung zur
Folge.

Den 2 . Oktober 1854.
K > Oberamt.

F r o m m.

A l t c n st a i g Stadt.
(LtraßenEröffiiung ) .

Der mit einem StaatsBcitrag vor
einige » Jahren in Angriff genommene
Straßenbau von hier über Spielberg
gegen Psalzgrafenwciler ist nun durch
Eiuwalznng der neuen Linie vollendet,
und schließt sich an die alte Fahlbahn
durch den Schornzhardtwald , welche
bisher gut im Stand erhalten wurde,
an , cs können daher alle Fuhrwerke
ohne Ausnahme , wenn sie von Nagold
nach Freudenstadt oder von da dort¬
hin geleitet werden wollen , den Kurs
durch hiesige Stadt über die geiverb-
samen Orte Nohrdorf und Ebhausen
nehmen , denn wenn gleich diese neue
Linie eine etwas größere Ausdehnung
hat , so wirb sich doch die überaus
günstige Lage derselben von selbst em¬
pfehlen , besonders für diejenigen,
welche ihre Pferde schonen und sicher
fahren wollen.
^ Auch hier ist für die Durchfahrt
vvrläusig so gesorgt , daß sowohl bei
Tag als Nackt mit allen Gattungen
von Fuhrwerken sicher und bequem
durch hiesige Stadt gefahren werben
kann.

Den 1. Okt . 1854.
Stadtschulbhcißenamt.

Speidel.

OberawksgcrichtCalw.
(Gläubigeraufruf ) .

In nachstehender Gantsache wird
die Schuldenliquidation zu der bezeich
rieten Zeit vvrgenominen werden.

Mari fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staatsanzci-
ger erscheinende weitere Bekanntma¬
chung hiemit aus , ihre Ansprüche ge¬
hörig anzumelden.

Johann Daniel Rüffle,  Anker-
wirlh in Kculheim , und dessen
Ehefrau Charlotte Friedriche gb.
Fein,  am

Dienstag den 3l . Okt.
Vormittags 8 Uhr

auf Dem Ralhhause in Sommenhardt.
Den 26 . Sept . 1854.

K - Oberamlsgericht.
Ebensp  e r' g e r.

L i e b e n z c l l.
(Gläubigerausruf ) .

Freitag den 6 . Okt.
Mittags 12 Uhr

verkauft die hiesige Gemeinde 20 Kls.
Scheiterholz aus dem Gemeindcwalv
Bühl , nahe an der Straße im öf¬
fentlichen Aufstreich , wozu man die
Liebhaber auf das hiesige RathhauS
einladet.

Den 26 . Sept . 1854.
Schuldheißenamt.

K ü b l e r.

Dennjächt.
(GläubigerAusruf ) .

Alle diejenigen , welche an die Ver-
laffenschaftSMasse der kürzlich verstor¬
bene» Ehefrau des Marlin Walz,
Bäckers und Wegknechts dahier , ober
au diesen selbst Ansprüche zu machen
haben , werden aufgefordert , bei Ge¬
fahr der Nichtbcrücksichtiguug solche
binnen 3 Wochen bei dem Amtsnota¬
riat Liebenzell oder dem hiesigen Wai-

Die Unterzeichneten Stellen lind mit st-ngcrickk geltend zu machen , und ge-
außcrgerichlljcher Erledigung des Schul
benwesens des

ch Alt Kail Adolf Löicher , ge-
wes . Bäckers und Wegkncchrs

von hier
beauftragt , und es wird die Liquida¬
tion sammt den gesezlich damit ver
bundenen weiteren Verhandlungen am

Freitag den 27 . Okt.
Morgens 8 Uhr

auf dem hiesigen Rathhaus vorgcnom-
men werden , wozu man die Gläubi¬
ger und Bürgen desselben hiemit vor-
l vet , um entweder persönlich oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte

hörig zu erweisen.
Den 26 . Sept . 1854.

TheilungsBehörde.

Außci-amrliche Gegenstände.
wC a l

Teppiche.
Für Auswanderer , PferdeTeppicke

und BettVorlagen von einer vorzügli-
zchchen Fabrik hat zum KommissionsVcr-

erscheinen , oder auch ihre Forderungen kauf erhalten , auch sind baumwollene
durch schriftlichen Rezeß , und jedenfalls Unterbeinkleider zu habe » und werden
unter Vorlegung der Beweismittel für sehr billig abgegeben von
die Forderung selbst sowohl , als für
deren etwaige Vorzugsrechte aiizumel-
den . Die nickt erscheinenden unbe¬
kannten Gläubiger haben es sich selbst
znznschreiben , wenn sie bei der Auo-
einandersezung nicht berücksichtigt wer¬
den.

Den 26 . Sept . 1854.
-K . Amtsnotariat und
Gemeinderath Liebenzell.

vllt . Kratz.

Am

Hornberg.
(HolzVerkauf ) .

Immanuel Heermann.

Calw.
Nächsten Sonntag Preiskegclschie-

ben , bestehend aus jungen Gänsen,
wozu bestens einladet

Thudrum.

Ca l w.
Ein Ladentisch , 1 Schrank mit

Schubladen , etliche »Wagen mit etwas
Gewicht , sowie einige blechene Oel-
gefässe re. hat in Kommission billigst
zu verkaufen

Schneider Deyle.
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Wohlfeilste SchiM - Gelegenheit nach New
Hork und NewOrleans

Sowohl über Havre als Bremer ; und Antwerpen haben die lteberfahrts-

preise eine bedeutende Ermäßigung erlitten und ich kann namentlich über

Antwerpen
ausscrordentlich billige Preise

machen . Näheres bei
Ferd . G e o r g i i.

ONOIM
Bonbons für Brust - und Husten -Leidende von E . O . Aioser und Comp , in Stuttgart.
Dieses vielfach bewahrte Linderungsmittel ist allein zu haben in Calw und Umgegend bei

Immanuel He ermann.

Vegetabilische Stangen - Pomma - e
<<i Originalstück 27 Kreuzer)

autorisirt von dem K . Professor der Chemie Dr . Lindes  zu Berlin , wirkt sehr wöhlthäti 'g auf das Wachsthum
der Haare , verleiht ihnen einen schönen Glanz und erhöhte Elastizität und , eignet sich gleichzeitig ganz vorzüglich

zru» ' Festhalten der Scheitel . Einziges Depot in Calw bei
Louis Dreiß.

GeneralAgentur von Frank und Schäfer
in Stuttgart

zur Auswanderung über Havre , Antwerpen und Bremen

nach Newyork , Neworleans , Baltimore , Quebeck und Galveston in Teras,
aus ausgezeichneten Dreimastern.

NeberfahrtöVertrgc können ? stets zu den billigsten Preisen abgeschlossen werden mit
Louis Dreiß.

ik mit
etwas

e Ocl-
biüigft

e.

Calw.
Einen in gutem Zustande befindli¬

chen Schneivstuhl sucht zu kaufen
Schramm,  Färber.

Calw-
Tüchtige Maurer und Steinhauer

finden sogleich Beschäftigung bei
Werkmeister Ri eg er.

Calw.
Für die liebevolle Theilnahme an

dem herben Verlust unseres lieben ein¬

zigen und unvergeßlichen Sohnes , für

die zahlreiche Begleitung zur Ruhestät¬
te und für den rührenden Gesang am
Grabe sagen wir unsem verbindlichsten
Dank.

Die trauernden Eltern
Christian Köhler
Friedricke Köhler.
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Calw.
Gelbe amerikanische BriefEouverts

sind zu habe » bei
Ferd . G c o r g i i. '

Erdrrrnthe.

(Fortsezm !-;) .

„Was kann Ich denn thmi ? "

„Her ruhig zu , her nur . Schau,
du wirst heute großjährig und du kannst

dir den Himmel aus Eiden verdienen,

du ziehst dein Vermögen an dich , eS

bleibt dir , ich nchm ' dir keinen Gro¬

schen davon als waS wir zur Neise

brauchen , drüben können wir uns schon

selber helfen . Verstehst mich? Verstehst

was ich mein ? "

„Ja , ja , das thu ick von Herzen

gern , daS Traudle hat das schon lang

geahnt und hat mich bereden wollen'

ich soll 'S nicht rhu » , aber ich thu 's

doch, da habt Ihr mein ' Hand drauf.

Machet nur , daß Niemand WAS davon

erfährt — "
„Nicht so , liebes Kind , da -Z gehl

nicht . Du mußt vor Gericht dein

Sach verlangen , du kannst 's jezt — "

„Könnet Ihr nicht daö für mich ? "

„Nein , du mußt selber und cS ha?

gar kein' Gefahr dabei , du brauchst

kein' Angst haben . , Nur mußt fest

bleiben . Wüst sehen, sie werden Alls

kommen und werden sagen , dein Va l

ter ist ein Lump und er verputelt dein

Vermögen auch noch und so und so,
Ta mußt dich, nicht abspenstig machen

lassen , von Gutem und von Bösem
nicht . Kannst daö ? Du kannst wenn

du willst und wenn du daran denkst,

daß du deinen Vater und die Dcini-

ge» von Schand und Tod errettest — "
„Ja , ich kann 'S, Ihr werdet scheu,

jch kann 'S , ich Ihn den Ehmischnuick

an und halt ihn in der Hand und da

wird mir kein Wort im Hais stecken

bleiben . Verlasset Euch daraus ."

„Schwör mir : so wahr wie dir dein

Mutter im Himmel beisteheu soll, Laß

du fest bleiben willst . "

„Jch brauch ' nicht schwören . Lasse!

mich'ö so aiiSfichreii , es ist mir leich¬

ter . Trauet Ihr denn Eurem Kinde
nicht ? "

Cyprian verbarg sich mit der Hand

rasch die Augen und sauste schnell: „ Al¬

les , Alles , du liebes gutes Kind ."

Er sagte ihr noch, daß sie daö HalS,

geschmeide verborgen halten müsse , da

sonst Niemand ettvaS davon wisse und

er seinen Stolz darein scze, für schlech¬

ter zu gelten als er sei. ,

Als Cyprian zu seiner Frau in die

-Ltube kam , sagte er zu ihr:

, „Das ist ein Kind , daö ist ein

wahrer Engel , ick bin 'S nicht werlh
daß ich so ein Kind habe ."

Die Frau lachte in sich hinein.

An diesem Tage ging es festlich

mnd vollauf bei Cyprian her , fast wie

üi seinen besten Zeilen und Erdmitthe

rvar der gefeierte Mittelpunkt von Al¬

stern , selbst ihre Geschwister , die sonst

nur Boshaftigkeiten an ihr auöübtcii,

waren heute freundlich und dankbar ob

chcs Kuchens , den sie durch die Schwe¬
ster erhielten.

Tags darauf gelcitcie der Vater

selber Erdmuthe bis gen Holtmann

gen , er sprach wenig , nur manchmal

schärfte er der Tochter noch ein , wie

sic sich seinen abwendig machenden

Feinden gegenüber zu benehmen habe.

Er wollte Erdmuthe wiederholt die

Anleitung geben , daß sie sagen möge,

der ganze Plan ginge von ihn aus

und cs habe ihr Niemand einen Ge¬

danken davon eingeflößt , aber Erdmu¬

the sagte:

„Vater , daS geht nicht , ich komm'

viel besser durch Iveuii ich bei der

Wahrheit bleib . Und was brauchen

!,vir denn La leugnen und verhehlen?

ES ist ja in der Ordnung , daß das

Kind dem Vater folgt , da kann kein
Mensch was davon los hauen "

Wenn der Vater den Blick zur Er¬

ve geheftet , gramvollen Autlizes so

dahin schritt , betrachtete ihn Eidmuthe

oft mit stillem Mitleid und sie freute

Isich wieder , daß eö ihr gegeben sei,

Alles wieder gut zu machen und sie

gedachte mitten in ihrem praktischen

Vorhaben der Märchen , wo die Kin¬

der ausziehen , »m daö LebenSkraut

für den kranken Vater zu Holm und

mit Much allerlei Fährlichkeiten beste¬
hen.

hFortsezung folgt ) .

Charade.

Mit dem ersten wird kein Schmeichler wagen.
DaS zu neunen , was sein Gönner wählt;
Und das zweite doch Wehl Alle trage»,
Sb es Tausenden gleich an ihm fehlt.
Mit dem erste» engvereint das zweite.
War gar oft des Glückes Unterpfand;
Aber Niemand hörte doch bis heute
Gern mit diesem Ganzen sich benannt.

Zeitung für Landlente.
Erttubeilagm zu de » Zeiliingen ver¬

künden die große Neuigkeit des Tages,
die Nachricht von der Ei » nähme
Seba stop ol ' S.  DaS russische La¬
ger ist beim Almastuß am 20 . Sept.
total gesprengt worden.

Die englische Fregatte Miranda hat
!die Stadt Kola am weißen Meere
bombarvirt . 92 Häuser , 2 Kirche»
und alle Magazine wurden ciugeä-
schert.

Redakteur: Gustav RiviniuS.
Druck und Verlag der Rwinius 'schen Buch»

druckerei in Calw.
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